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WIR-Aktuell

Virtueller Rundgang durch Hadersdorf

Seit dem 12. September 2021 finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Hadersdorf-Kammern einen 
virtuellen Rundgang, der nicht nur unsere Gemeinde, sondern auch die Region und deren Sehenswürdigkeiten 
abbildet. Sie werden in dieser virtuellen Reise neben atemberaubenden Luftpanoramen auch ungewöhnliche  

Ein- und Ausblicke entdecken, die Sie so vermutlich noch nicht gesehen haben. Bericht im Blattinneren.
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Sehr geehrte  
Mitbürgerinnen und  
Mitbürger!

Ich möchte die Gelegenheit 
nützen und Ihnen zu Beginn 
einige Informationen über 
noch laufende Projekte, 
neue Entwicklungen und 
Geschehnisse in unserer 
Gemeinde zu berichten. 

Aus unserer Pfarrgemeinde
Am 29. August 2021 durf­
ten wir uns bei unserem 
geschätzten Herrn Pfarrer 
Mag. Franz Ofenböck in 
einem feierlichen Dank­
gottesdienst und einer an­
schließenden Feierstunde 
für die drei Jahrzehnte 
seiner wohltuenden seel­
sorglichen Tätigkeit  in un­
serer Gemeinde bedanken. 
Der Weggang eines Men­
schen, der uns über einen so 
langen Zeitraum begleitet 
und berührt hat, hinterlässt 
bei vielen von uns natur­
gemäß auch ein Gefühl von 
Traurigkeit, das aber auch 
von der Freude begleitet 
wird, dass er uns nicht gänz­
lich verlässt. Darüber hin­
aus folgt ihm mit Mag. Ernst 
Steindl ein sympathischer 
Seelsorger, der uns von 
Franz Ofenböck bei diver­
sen Besuchen, Gesprächen 
oder Gottesdiensten als 
sein Nachfolger vorgestellt 
worden ist. Als Bürgermeis­
terin  möchte ich dem 
scheidenden   Seelsorger 
Mag. Franz Ofenböck alles 
Gute und seinem Nach­
folger Mag. Ernst Steindl, 
der am 5. September in 
sein neues Amt eingeführt 
wurde, viel Freude bei der 
Arbeit in unserer Gemeinde 
wünschen. 

Unwetter- und 
Katastropheneinsätze
Die vergangenen 18 Mo­
nate waren für unsere 
Feuerwehren in vielen Be­
reichen  ungewöhnlich for­
dernd. Neben der schon 
gewohnten   Einsatzfähig­
keit hat die Pandemie  
nicht nur den Ausbildungs­
betrieb der Feuerwehren 
beeinträchtigt, sondern auch  
die Einnahmen durch den 
Wegfall der Feste dras­
tisch reduziert. Darüber 
hinaus wurden Feuerwehr­
mitglieder aus unserer Ge- 
meinde zu insgesamt sie­
ben regionalen oder inter­
nationalen KHD Einsätzen 
gerufen, weil die beiden 
Wehren Fahrzeuge und 
Mannschaften für den NÖ 
Katastrophenhilfsdienst 
stellen müssen. 
Neben den Transportfahr­
ten zur Verteilung der 
Schutzausrüstung im Zuge 
der Pandemiebekämpfung 
waren Mitglieder der FF  
Hadersdorf beim Erdbe­
ben in Kroatien, dem 
Tornado in Tschechien,  
beim   Hochwassereinsatz  
in Belgien und bei der 
Waldbrandbekämpfung in 
Nordmazedonien   einge­
setzt. Darüber hinaus waren 
ganze Einsatzgruppen bei 
der  Unwetterkatastrophe 
in Paudorf und beim Ha­
gelschlag in Rossatz ein­
gesetzt, wobei hier zeit­
gleich auch Unwetterein­
sätze in Kammern abge­
arbeitet wurden. Diese Leis- 
tungen zeugen von einem 
hohen Ausbildungsstand 
und hoher Einsatzbereit­
schaft unserer Feuerweh­
ren, die unseren Respekt 
verdient. 

Ferienspiel 2021
Das   Sommerferienspiel 
konnte auch heuer trotz der 
ungünstigen Umstände, be­
dingt durch die herrschende 
Corona-Pandemie, von un­
seren Gewerbetreibenden, 
den Vereinen und Orga­
nisationen in gewohnter 
Weise abgehalten werden. 
An 14 verschiedenen Ter­
minen wurde den Kindern 
und Jugendlichen unserer 
Gemeinde ein vielfältiges 
und spannendes Programm 
geboten. Neben sportlichen 
und actionreichen Aktivi­
täten wurden auch Ausflüge, 
Wanderungen und Koch­
kurse organisiert, welche 
den Kindern die Ferienzeit 
zu einem besonderen Er­
lebnis werden ließen. Mein 
Dank gilt im Besonderen 
den jeweiligen Organisa­
toren und dem Jugend­
gemeinderat Matthias Zach 
für die mustergültige Orga­
nisation. 

Bürgerbüro bezogen
Mit der Fertigstellung der 
zweiten Bauetappe des Rat­
haus-Umbaues, konnten am  
14. Juni 2021 die neu ge­
schaffenen Räumlichkeiten  
bezogen werden. Im Erd­
geschoß entstanden neben  
einem einladenden Emp­
fangsbereich die Büroräume 
für das Bürgerservice, das 
Standesamt, und das Bau­
amt sowie Räumlichkeiten 
für die allgemeine Ver­
waltung. Im Obergeschoß 
wurden der neue Sitzungs­
saal und das Archiv er­
richtet. Derzeit wird an der 
Fertigstellung des dritten  
Bauabschnittes,   welcher 
neben der Sanierung der 
bestehenden Büros auch die 

barrierefreie Umgestaltung 
des historischen Rathauses 
betrifft, gearbeitet. Die 
Fertigstellung dieses Pro­
jektes ist für Oktober 2021 
geplant. 

Bauplätze Kindergarten-
straße
Nachdem die Erzdiözese 
Wien ihrerseits den Ver­
kauf der Grundstücke in 
der neuen Gerstolsiedlung 
abgewickelt hatte, wurden 
im Auftrage der Markt­
gemeinde Hadersdorf-Kam­
mern nun auch die Ein­
bauten für Wasser, Kanal, 
Strom und LWL in der 
Gerstolsiedlung errichtet. 
Mit der Fertigstellung des  
neuen Kanalpumpwerkes 
konnten die Arbeiten für  
diesen Ortsteil abgeschlos­
sen werden.  

Den Schülerinnen und 
Schülern wünsche ich einen 
tollen Start ins neue Schul­
jahr, den Eltern alles er­
denklich Gute für die kom­
menden Monate und Ihnen 
allen beste Gesundheit. 

Ihre Liselotte Golda
Bürgermeisterin

Impressum, Offenlegung – Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, Lektorat: Marktgemeinde Hadersdorf-Kammern,
vertreten durch Bgm. Liselotte Golda, 3493 Hadersdorf. Redaktion: Wolfgang Mandl. Erscheinungsweise: vierteljähr­
lich – kostenlose Zustellung an jeden Haushalt im Gemeindegebiet. Gesamtherstellung: Druckhaus Schiner, Krems.

Herstellung: Druckhaus Schiner, Krems.
UW 714. Gedruckt nach den Richtlinien

des  Österreichischen U mweltzeichens

„Schadstoffarme  Druckerzeugnisse“
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Wir gratulieren unseren Jubilaren

Standesamt
Trauungen
21.05.2021  Graf Markus und Niemojewski 
Katharina aus Rohrendorf

22.05.2021  Diem Stefan und Weigel Sabine 
aus Paudorf

05.06.2021  Daniel Andreas und  
Foidl-Widhalm Ruza aus Krems

09.06.2021  Mirkovic Haljil und Deibl  
Jacqueline aus Grafenegg

12.06.2021  Bernleitner Christian und  
Bieber Kerstin aus Engabrunn

19.06.2021  Haller Bernhard und  
Talasinos Isha aus Wien

10.07.2021  Grünwald Ing. BSc MSc Matthias 
und Frühbeis BA M.A. Jennifer aus Wien

17.07.2021  Dornak Justin und Rudek  
Karoline aus Wien

24.07.2021  Haslinger Anton und Kaminek 
Sabine aus Grafenegg

24.07.2021  Faigl Ing. BA Mathias und  
Sinek Sabrina aus Langenlois

24.07.2021  Alkic Elvedin und Schubtschik 
Mag. phil. Martina aus Grafenegg

06.08.2021  Groll Roland und Pichler Regine 
aus Schwechat

14.08.2021  Hummer Andreas und Huber  
Tanja aus Hadersdorf

20.08.2021  Traht Thomas und Schwanzer  
Alexandra aus Rohrendorf

21.08.2021  Bauer Stefan und Schreibeis  
Kerstin aus Gösing

28.08.2021  Schwaiger Peter und Waldum  
Susanne aus Gedersdorf

28.08.2021  Kirsten Marco und Pichler Katja 
aus Krems

Geburten
Zetu Andreas	 24.06.2021
Blauensteiner Lina	 18.07.2021
Souid Lias Alfred	 27.07.2021

Sterbefälle
Kreuzhuber Mariane	 10.06.2021
Leuthner Franz	 13.08.2021

90. Geburtstag Franz Hietl. Von links: Bürgermeisterin Lie-
selotte Golda, NR a.D. Franz Hietl, Clara Bialowons, Paula 
Bialowons, Elisabeth Lang, GR Elisabeth Antl.

90. Geburtstag

Jubilare Oktober bis Dezember 2021
 
	 Datum	 Jubiläum	 Name

	 9.10.	 90	 Johann Schmidt

	 17.10.	 90	 Gertrud Ettenauer

	 26.10.	 80	 Walter Bruckner

	 5.10. 	 65	 Maria Stary

	 6.10. 	 60	 Erna Zankl

	 22.10.	 GHZ	 Ilse und Rainer Walther

	 16.11.	 70	 Franz Leopold Heindl

	 13.11.	 65	 Maria Theresia Zach

	 20.11.	 65	 Ottilie Starkl

	 24.11.	 65	 Veronika Deifl

	 6.11.	 55	 Erich Karl Stauffer

	 7.12.	 80	 Ingrid Hauser

	 28.12.	 80	 Maria Lehr

	 1.12.	 75	 Herbert Leopold Kargl

	 22.12.	 60	 Othmar Hermann Wandl

	 17.12.	 50	 Thomas Hauser

	 26.12.	 50	 Sabine Schöller
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Von links: Pfarrer Mag. Franz Ofenböck,  Kindergarteninspektorin 
Elisabeth Heiß MSc, GGR DI Helmuth Hackl, Sigrid Stöger, Vorsit-
zende des Elternbeirates Sandra Wishofer-Berger, Bürgermeisterin 
Liselotte Golda

Finanzielle Zuwendung
Der Gemeinderat der Markt- 
gemeinde Hadersdorf-Kam­
mern beschloss am 1. Juni 
2021, dass Schüler einer Be­
rufsschule oder einer be­
rufsbildenden- sowie einer 
allgemeinbildenden höhe­
ren Schule, welche sich ein 
Jahresabschlusszeugnis mit 
lauter „Sehr gut“ erarbeitet 
haben, eine finanzielle Zu­
wendung in Höhe von € 50,– 
erhalten sollen. 
 
Vereinsförderung
Zur gedeihlichen Entwick­
lung unseres Vereinswe­
sens ist neben dem uner­
müdlichen Einsatz der Funk- 
tionäre auch eine gesicherte 
Finanzierung der jährli­
chen Aufwendungen not- 
wendig. Obgleich die Markt­
gemeinde Hadersdorf-Kam­
mern bereits in der Ver­
gangenheit die Subventions­
anträge unserer örtlichen 
Vereine und Organisationen 
meist positiv genehmigte, 
wurden in Anbetracht der 
finanziellen Planbarkeit 
sowohl für die Vereine als 
auch das Gemeindebudget 
in einigen Bereichen Fix­
beträge beschlossen, welche 
nach Einbringen eines Sub­
ventionsantrages abgerufen 
werden können.

Verabschiedung  
Sigrid Stöger
Mit Beginn des neuen Kinder­
gartenjahres im September 
2021 endete die über 47 
Jahre lange Tätigkeit unse­
rer sehr geschätzten Kinder­
gartenleiterin Sigrid Stöger, 
welche diese Bildungs- und 
Erziehungseinrichtung eben­
so lange leitete.
Aus Anlass ihrer Pensionie­
rung stellten sich am 1. Juli 
2021 neben Bürgermeisterin 
Liselotte Golda, dem ge­
schäftsführenden Gemeinde­
rat DI Helmut Hackl auch 
unser Pfarrer Mag. Franz 
Ofenböck sowie die Vor­
sitzende des Elternbeirates 
Sandra Wishofer-Berger und 
die Kindergarteninspektorin 
Mag. Elisabeth Heiß zu ei- 
ner kleinen Verabschiedungs­
feier ein. 
Bürgermeisterin   Liselotte 
Golda wies in ihren Dankes­
worten auf die 47 bewegten 
Jahre hin, in denen Frau 
Stöger mit viel Engagement 
und Freude die unzähligen 
Kinderherzen in ihrer Ent­
wicklung begleitete. Sie 
musste in diesen Jahren als 
Leiterin nicht nur die gro­
ßen Zerstörungen im Kinder­
garten durch das Hochwasser 
2002 erleben, sondern durfte 
auch den mehrmaligen Um-, 

Zu- und Neubau des Kinder­
gartens begleiten. Sie hat 
sich aber nicht nur in diesem 
Bereich Verdienste erworben, 
sondern speziell in der päda­
gogischen Arbeit mit unseren 
Kindern Akzente gesetzt, die 
unseren Respekt verdienen. 
Mit ihrem Weggang verliert 
die Gemeinde eine Partnerin 
im Bildungsbereich, deren 
Einsatz im Sinne der Er­
ziehungsarbeit wir als sehr 
wohltuend und fast schon 
selbstverständlich betrachtet 
haben. 
Wir möchten uns auf die­
sem Wege nochmals für ihre 
Arbeit und ihren Einsatz be­

danken und wünschen ihr 
viel Freude im neuen Lebens­
abschnitt. 

Mühlkamp oder „Müll-
kamp“?
Diese Frage stellt man sich 
an manchen Tagen, wenn 
man das Treibgut in unse­
ren Flüssen und Bächen 
betrachtet. Strauch- und 
Grünschnitt, Plastikteile und 
Aludosen sind oftmals das 
unschöne Treibgut, das von 
den Mühlenbetreibern oder 
den Gemeindearbeitern  aus 
den Rechenanlagen des 
Mühlkamps oder dem Feuer­
bach herausgefischt werden 
muss. Und obgleich man 
in Zeiten  von Umweltver­
schmutzung, Klimawandel, 
und Hitzeperioden meinen 
könnte, dass bereits ein ge­
steigertes Umweltbewusst­
sein vorhanden sei, so ist lei­
der festzustellen, dass dieses 
augenscheinlich noch nicht 
für alle zutrifft.
Die auffällige Häufung, „il­
legaler“ Entsorgungen in 
den vergangenen Wochen  
und Monaten, haben mittler­
weile ein Ausmaß erreicht, 
das nicht mehr als Kavaliers­
delikt, sondern als Tat­
bestand bezeichnet und öf­
fentlich anprangert werden 
muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es bei den geplanten Terminen zu Änderungen 
kommen. Bitte vergewissern Sie sich bei Ihrer Blutspende auf unserer Homepage oder 
telefonisch, ob der gewünschte Termin noch aktuell ist. Bitte um Verständnis, dass die 
Annahme zur Blutspende spätestens bis 30 Minuten vor Ende der Blutspendeaktion 
erfolgen kann. Bitte beachten Sie, dass ein amtlicher Lichtbildausweis bei jeder Blut-

spende verpflichtend ist.

Blutspendetermine Langenlois - 2021

	 Tag	 Datum	 Uhrzeit	 Standort

	 MI	 13.10.2021	 16.00 - 20.00	 Gartenbauschule

	 MI	 22.12.2021	 16.00 - 20.00	 Gartenbauschule

ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ
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Von links: GGR Elisabeth Docekal,  Vizebürgermeister Heinrich 
Becker, Lena Maglock, Bürgermeisterin Liselotte Golda

Um die ständige Benützbar­
keit und Sicherheit von Stra­
ßen, Geh- und Radwegen zu 
gewährleisten, wenden die 
Kommunen jährlich beträcht­
liche Budgetmittel auf. Nicht 
nur die Errichtung unseres 
Straßen- und Wegenetzes ist 
teuer, sondern auch der Be­
trieb und die Erhaltung sind 
kostenintensiv. Man bedenke 
nur die Aufwendungen zur 
Regelung und Sicherung des 
Verkehrs oder die Erhaltung 
der Benützbarkeit, die ganz­
jährig gegeben sein muss. All 
diese Aufgaben fallen dem 
jeweiligen Straßenerhalter 
zu, der damit seinem gesetz­
lichen Auftrag nachkommt. 
Das hier aber nicht nur 
der Straßenerhalter in der 
Pflicht steht, wird nicht 
jedem bewusst sein. So kann 
beispielsweise ein Grund­
eigentümer von der Behörde 
aufgefordert werden, über­
hängende Sträucher oder 
Bäume seines Grundstückes, 
welche die Verkehrssicher­
heit beeinträchtigen, auszu­
ästen oder zu entfernen. 
In diesem Zusammenhang 
muss man auch Verkehrszei­
chen erwähnen, deren Sicht­

barkeit durch Sträucher oder 
Bäume eingeschränkt wird, 
sowie die beeinträchtige Aus- 
leuchtung von Verkehrsflä­
chen durch überwuchernde 
Straßenlaternen aufzeigen. 
Die Grundlage dafür bildet 
der § 91 der Straßenver­
kehrsordnung 1960, welche 
auch die Pflichten der An­
rainer (§ 93) in Bezug auf die 
Schneeräumung regelt.  
Informationen erhalten Sie 
beim Rechtsinformationssys­
tem des Bundes (RIS) unter 
www.ris.bka.gv.at 

Sichere Straßen und Wege
Die zwanzigjährige Haders­
dorferin Lena Maglock er­
hielt aus den Händen des 
Schulleiters der Landes­
berufsschule für das Bäcker­
gewerbe in Baden ein von 
Landeshauptfrau Mag. Jo­
hanna Mikl-Leitner unter­
zeichnetes Ehrendiplom für 
ihre besonderen schulischen 
Leistungen im Zuge ihrer 
Bäckerausbildung. 
Lena Maglock schloss ihre 
Berufsausbildung in der Bä­

ckerei Bruckner in Theiß 
ab und absolvierte alle drei 
Berufsschullehrgänge mit 
ausgezeichnetem Erfolg und 
untermauerte ihre Leistung 
mit einem überragenden 
Notendurchschnitt. 

Der Gemeinderat der Markt­
gemeinde Hadersdorf-Kam­
mern schloss sich diesen 
Gratulationen an und ehrte 
die junge Hadersdorferin mit 
einer Ehrengabe. 

Auszeichnung für Lena Maglock 

Vorne von links: Schulleiter Wolfgang Müllner, Elternvereinsob-
mann Peter Giel, Klassenlehrerin Diana Miedler, Bürgermeisterin 
Liselotte Golda.

Darüber hinaus ist festzu­
halten, dass unser Feuer­
bach in vielen Teilbereichen 
verrohrt ist und diese Ab­
lagerungen hohe Kosten für 
Spülung und Entsorgung ver­
ursachen, welche wiederum 
von der Allgemeinheit ge­
tragen werden müssen.
Wenn den das Umwelt­
bewusstsein der Verursacher 
„noch nicht“ sehr ausgereift 
zu sein scheint, dann mög­
licherweise der Hinweis, 
dass diese Achtlosigkeit auch 
deren Geldbörsen belastet!
Wir appellieren daher an 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
auch die Bäche und Flüsse in 
einem Zustand zu erhalten, 
der nicht nur uns, sondern 
auch unseren Nachkommen 
zur Freude gereicht!

Abschlussklasse unserer 
Volksschule
In der letzten Schulwoche 
besuchte   Bürgermeisterin 
Liselotte Golda gemeinsam 
mit dem Obmann des Eltern­
vereins Peter Giel, die Ab­
schlussklasse unserer Volks­
schule mit ihrer Klassen­
lehrerin Diana Miedler. 
In der lockeren Atmosphäre 
des Schulfreiraumes und der 
spürbaren Vorfreude auf die 
kommenden Ferien führte 
die Bürgermeisterin mit den 
Kindern einige Gespräche 
und wünschte ihnen für 
ihren weiteren Werdegang 
alles Gute. Sie richtete ihren 
Dank an den Elternverein für 
seine Unterstützung und an 
die Klassenlehrerin welche 
die Kinder vier Jahre lang 

begleitet hatte. Volksschul­
lehrern Diana Miedler, wel­
che im kommenden Schuljahr 
die 1. Klasse übernehmen 

wird, fand lobende Worte für 
„ihre Schützlinge“ und freue 
sich schon auf die Arbeit mit 
den Schulanfängern. 
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Dass unsere Gemeinde eine 
Perle Niederösterreichs ist, 
haben uns schon viele Be­
sucher und Gäste bestätigt. 
Die zentrale Lage des Ortes, 
die Schönheit der Landschaft 
und das reiche Angebot an 
Freizeitmöglichkeiten wird 
von vielen Bewohnern schon 
als selbstverständlich emp­
funden.
Dem Hadersdorfer Martin 
Ellinger, der den meisten von 
uns als leidenschaftlicher 
Fotograf bekannt ist, schien 
dies alles nicht selbstver­
ständlich zu sein, und so fass­
te er in Zeiten von Corona und 
Lockdown den Entschluss, 
seine Heimatgemeinde und 
die Region, in der wir leben, 
in den Mittelpunkt zu stellen, 
sie abzubilden, zu beschreiben 

und das Ergebnis in einem vir­
tuellen Rundgang den Men­
schen zugänglich zu machen.
Er fand in der Marktge- 
meinde Hadersdorf-Kammern 
mit VizeBgm. Heinrich Becker  
einen Partner, der bei der 
Organisation des Projektes 
und der rechtlichen Absi­
cherung unterstützend zur 
Seite stand. Amtsleiter Ing. 
Michael Pasching schaffte die 
technischen Voraussetzungen,  
damit der virtuelle Rundgang 
auch auf der Gemeindehome­
page allen zugänglich ist.
Martin Ellinger, der nach sei­
ner eigenen Aussage  eine ge­
wisse Affinität für Technik 
hat, nützte diese augenschein­
lich nicht nur in seinem Beruf 
als stv. Leiter der EDV-Ab­
teilung der Universitätsbiblio­

thek Wien, sondern auch bei 
der Erstellung dieser vir- 
tuellen Reise durch unsere 
Heimat. 
In eineinhalbjähriger Arbeit 
hat er aus über 30.000 Fotos 
und unzähligen Schriftstü­
cken unsere Gemeinde, deren 
Sehenswürdigkeiten, die Ga­
stronomie sowie Freizeit und 
Ausflugsziele abgebildet und 
beschrieben. Sie werden in 
dieser virtuellen Reise neben 
atemberaubenden Luftpano­
ramen auch ungewöhnliche 
Ein- und Ausblicke in und aus 
unserer Region entdecken, 
die Sie so vermutlich noch 
nicht alle gesehen haben. 

Dass Herr Ellinger diesen 
Rundgang im Übrigen un­
entgeltlich und ehrenamtlich 
erstellte, sei hier ebenso er­
wähnt wie die Tatsache, dass 
dieses Werk nicht nur be­
geistert, sondern auch eine 
tolle Werbung für unseren Ort 
und die Region ist. Bgm. Lise­
lotte Golda bedankt sich für 
die Unterstützung beim Team 
rund um Martin Ellinger.
Sollten wir Ihr Interesse ge­
weckt haben, dann laden 
wir Sie ein, sich ab dem 
12.  September auf eine vir­
tuelle Reise durch unsere  
Gemeinde zu begeben und 
wünschen dabei viel Spaß.

Virtueller Rundgang 

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL NÖ . Baugebiet Krems 
Hafenstraße 64, 3500 Krems an der Donau
+43 50 626-1401
porr.at

Von links: Amtsleiter Ing. Michael Pasching, VizeBgm. Heinrich 
Becker, ADir. Martin Ellinger, Bgm. Liselotte Golda
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Alle Angebote gelten 
solange der Vorrat  
reicht. Vorbehaltlich 
Satz- und Druckfehler.

ElectronicPartner
EP:Zierlinger

3542 Gföhl, Wurfenthalstr. 9, Tel.: 02716/8674  

3493 Hadersdorf, Rosaliastr. 5, Tel.: 02735/2404
www.zierlinger.at 

Elektro Zierlinger GmbH

Mein Service
macht den Unterschied.

Stand-Gefrierschrank 
GNP 2313 Comfort
• Volumen: 195 l • 6 Schub- 
fächer • NoFrost - das Gefriergut 
wird mit gekühlter Umluft einge-
froren und die Luftfeuchtigkeit 
abgeleitet • SuperFrost-Auto-
matik - macht das Einfrieren zum 
einfachen und energiesparenden 
Vergnügen • Türalarm • Kinder-
sicherung • VarioSpace - das 
praktische System für Extra-
Stauraum • Maße (HxBxT): 
144,7x60x63 cm

NoFrostFA

G

➜

Auch erhältlich als  

GNP 2713
• 7 Schubfächer • Volumen: 221 l  
• Maße (HxBxT): 164,4x60x63 cm

um nur 749.- NoFrost

FA

G

➜

BONUS
PUNKTE

Exklusiv bei uns:  
doppelte Bonuspunkte 

einlösbar!

699.-

Datum der Probenahme: 
17.03.2021
Probenahmestelle:  
Ortsnetz Hadersdorf

Die Veröffentlichung der 
Untersuchungsergebnisse  
erfolgt gemäß § 6 Trinkwas­
serverordnung BGBl II Nr. 
304/2001 i.d.g.F.

1) Parameterwert (zulässige 
Höchstkonzentration) bzw. 
Indikatorparameterwert 
(Richtzahl) gemäß 304. Ver­
ordnung des Bundesministers 
für soziale Sicherheit und Ge­
nerationen über die Qualität 
von Wasser für den mensch­
lichen Gebrauch (Trinkwas­
serverordnung-TWV)  vom 
21. August 2001 in der gel­
tenden Fassung sowie gemäß 
Österreichischem  Lebens­
mittelbuch, Codexkapitel B1 
„Trinkwasser“.

< BG2) = unter der Be­
stimmungsgrenze der Ana­
lysenmethode

3) Aktionswerte bezüglich 
nicht relevanter Metaboliten 
von  Pflanzenschutzmittel­

wirkstoffen in Wasser für 
den menschlichen Gebrauch, 
gemäß BMG-75210/0010-II/ 
B/13/2010 vom 26.11.2010, 
geändert und ergänzt ge­
mäß BMASGK-75210/0004-
IX/B/13/2019 vom 05.07.2019.

Der vollständige Untersu­
chungsbefund liegt bei der 
Marktgemeinde Hadersdorf- 
Kammern auf und kann 
auf Wunsch schriftlich an­
gefordert werden.

Information zum Trinkwasser der WVA Hadersdorf-Kammern

Parameter	 Einheit	 Ergebnis	 Parameterwert 1)	 Indikatorparameterwert 1)
			   Aktionswert 3)	

pH-Wert	---	  7,5	---	  ≥ 6,5 und ≤ 9,5

Gesamthärte	 °dH	 21,2	---	--- 

Carbonathärte	 °dH	 17,3	---	--- 

Nitrat	 mg/l	 1,7	 50	---

Chlorid	 mg/l	 34	---	  200

Sulfat	 mg/l	 64	---	  250

Natrium	 mg/l	 23,5	---	  200

Kalium	 mg/l	 4,0	---	  50

Calcium	 mg/l	 81,6	---	  400

Magnesium	 mg/l	 42,4	---	  150

Pestizide (insgesamt), außer  
siehe folgend angeführten  
nicht releveanten Metaboliten	 µg/l	

< BG2)
	

0,5	---

N,N-Dimethylsulfamid	 µg/l	 0,052	 1,0 3)	---

FRANZ KOMINEK GmbH
B e s t a t t u n g

Vertragsbestatter des Wiener Vereins

A-3483 Feuersbrunn · Kellergasse 1-2
Telefon: 02738/2277-0 · Fax: DW 77
Mobil: 0664/2031384 · 0664/8701391

bestattung.kominek@aon.at · www.bestattung-kominek.at
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Aus nah und fern waren Ver­
wandte, Bekannte, Freunde 
und Pfarrangehörige ge­
kommen, um gemeinsam 
mit unserem beliebten Seel­
sorger Franz Ofenböck den 
Gottesdienst zu feiern und 
ihm anschließend für 30 
Jahre „gemeinsam unter­
wegs-Sein zu danken. 
Zelebriert wurde diese fei­
erliche, vom Kirchenchor 
„St.  Peter und Paul“ musi­
kalisch umrahmte Messe von 
Mag. Franz Ofenböck, unter­
stützt von seinem Nach- 
folger Mag. Ernst Steindl, 
Dechant Mag. Franz Win­
ter und der ehemaligen 
Kremser Pastorin Mag. Ros- 
witha Petz. Vor dem Segen  
wurden vom Pfarrgemeinde­
rat, der Kfb, dem Chor, 
der Bürgermeisterin Lise­
lotte Golda und Frau Petz  

die guten Eigenschaften 
und Vorzüge des Seelsorgers 
Franz Ofenböck in kurzen  
Reden hervorgehoben, ge­
lobt und bedankt, bevor so 
manches liebevoll ausge­
suchte Geschenk überreicht  
wurde. Die Flötistin Pia 
Söndergaard   überraschte 
mit einigen wunderbaren 
Flötenstücken, die Lands­
knechte standen Spalier. 
Besondere Aufmerksamkeit 
erweckte die pointierte An­
sprache des scheidenden 
Seelsorgers. Der Musikver­
ein war durch eine Abord­
nung vertreten, die am Pfarr­
platz und später  im Pfarr­
garten während der Agape 
unterhielt. 
Alles in allem war es ein ge­
lungenes und würdiges Fest 
zu Ehren des scheidenden 
Seelsorgers.

Verabschiedungsmesse unseres Seelsorgers Mag. Franz Ofenböck
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Berichte

Zum 150-jährigen Jubiläum 
lud die Sparkasse Langenlois 
und die s-Versicherung zum 
15. Stammkundenkabarett in  
die Erlebnisgärten Kitten­
berger.
Bei der ersten Veranstaltung 
nach den Lockerungen kam 
Christof SPÖRK, der Burgen­
länder mit den steirischen 
Wurzeln, der 2005 Österreich 

beim Song-Contest mit den 
Global Kryner vertreten hat. 
2011 schmiss er alles über 
den Haufen, weil er sein 
Interesse für die Kabarett­
szene entdeckt hatte. Leicht­
füßig wechselte er zwischen 
heimischer Volksmusik und 
Jazz, zwischen klassischem 
Chanson und Salsa. Mit dem 
Mix „haettiwaritaeti,  Tschul­

digung war net so gemeint, 
Lärmschutzwand die längste 
Wand im Land“ singt und er­
zählt er leidenschaftlich Ge­
schichten aus seinem Leben 
(Kuba) und Geschichten, die 
ihn bewegen. Spörk bietet 
witziges Kabarett und schrä­
ge Satire, aber nie ohne Ge­
halt und fast nie ohne Augen­
zwinkern.

„Wir sagen Danke“ – der ge- 
samte Eintritt unserer Stamm- 
kunden wurde großzügig 
von der Sparkasse Langen­
lois und der s-Versicherung 
aufgerundet. €  4.500,00 wur- 
den  der Abordnung des 
Rotes Kreuzes Langenlois für 
den unermüdlichen Einsatz 
für die Allgemeinheit über­
geben.

Haettiwaritaeti und schon 150

Kabarett11 von links: VDir. Erich Fichtenbauer, Hans Ebner, VDir. Martin Müllauer, LDir. Alois Maurer und Bezirksstelleleiter Martin 
Mauss – Kabarett2: Bezirksstellenleiter Martin Mauss, VDir. Erich Fichtenbauer, VDir. Martin Müllauer, Christof Spörk, Landesdir. 
Alois Maurer und ein Teil des Teams der Bezirksstelle Langenlois.
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Der Gemeindeverband Krems  
(GV Krems) investiert lau­
fend in seine Infrastruktur 
und damit in eine Verbes­
serung seines Angebots für 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Bezirk Krems. Deshalb 
entstand ein neues Wert­
stoffsammelzentrum (WSZ) 
in Langenlois. Die Eröffnung 
führte Landesrat Ludwig 
Schleritzko in Vertretung von­
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner durch. Gesegnet 
wurde das Sammelzentrum 
vom Pastoralassistenten Jo­
hannes Leitner. 
„Unser Abfall ist es wert, 
darüber zu reden. Unglaub­
liche 750 Kilo Abfall pro 
Kopf fielen 2020 im Bezirk 
Krems an. Die Frage, wie wir 
damit umgehen, ist daher 
eine wichtige Frage für unser 
Zusammenleben im Allge­
meinen und den Klima- und 
Umweltschutz im Speziellen“ 
unterstrich Landesrat Lud­
wig Schleritzko die Bedeu­
tung der Sammelzentren 
für den Bezirk Krems. Ob­
mann Bürgermeister Anton  
Pfeifer sagt über das Wert­
stoffsammelzentrum 2.0 in 
Langenlois: „Das neue WSZ 
bietet mit mehr als 6.000 
Quadratmetern ausreichend 
Platz für eine moderne und 
bequeme Abfalltrennung und  
Entsorgung.“
Das mehr als 15 Jahre alte 

Wertstoffsammelzentrum in  
der Gewerbestraße war zu 
klein geworden und ent­
sprach nicht mehr den An­
forderungen für eine zeit­
gemäße Sammeleinrichtung. 
„Mit durchschnittlich 39 An- 
lieferungen pro Stunde wurde  
die Besucherfrequenz im 
alten WSZ zu hoch für eine ge­
ordnete Abgabe der Materia­
lien“, begründete Geschäfts­
führer Gerhard Wildpert die 
Entscheidung zum Neubau 
des Sammelzentrums.
Aus diesem Grund wurde das 
Wertstoffsammelzentrum in 
Langenlois am neuen Stand­
ort in der Gobelsburger Straße 
45 errichtet. Damit ersetzt 
der GV Krems den alten 
Standort in Langenlois und 
betreibt insgesamt 17 Wert­
stoffsammelzentren im Bezirk 
Krems. Diese gemeindeüber­
greifenden Sammelzentren 
haben mehr als 9.000 Stunden 
pro Jahr geöffnet. Die Be­
wohnerinnen und Bewohner 
des Bezirkes Krems liefern 
mehr als 55 Prozent ihres Ab­
falls zur weiteren Verwertung 
und Entsorgung an, das sind 
23.400 Tonnen. Bei jährlich 
rund 200.000 Anlieferungen 
sind die Nutzungen des Grün­
schnittplatzes, der rund um 
die Uhr zugänglich ist, noch 
gar nicht eingerechnet. 
Nach einer Bauzeit von 
weniger als einem Jahr öff­

net das WSZ Langenlois 
an  jedem Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 8 bis  
18 Uhr seine Tore. Bürger­
innen und Bürger können 
ihren Abfall in mehr als 
40 Abfallfraktionen getrennt 
entsorgen: von A wie Alt­
eisen bis Z wie Zementsäcke. 
Das großzügig angelegte 
Sammelzentrum bietet auch 
zu Spitzenzeiten ausreichend 
Platz für Anlieferungen. 
Die Baukosten betrugen 
rund 1,5  Millionen Euro  
und wurden mit Unter­
stützung des Landes Nieder­
österreich finanziert. Auch 
der Grünschnittplatz am 
alten Standort wird ge­
schlossen und durch einen 

größeren Platz am neuen 
Standort ersetzt.

Daten und Fakten
WSZ Langenlois
Gobelsburger Straße 45
3550 Langenlois
• �ab Montag, 30. August 

2021 Grünschnittplatz mit 
Grasschnittcontainer und 
Strauchschnitt geöffnet

• �ab Dienstag, 31. August 
2021 WSZ jeweils Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 
8-18 Uhr geöffnet

• �alter WSZ-Standort in der 
Gewerbestraße wird auf­
gelassen

Rückfragen: Mag. Cathrin 
Schiefer, Tel. 02734/32333-43

Neues Sammelzentrum feierlich eröffnet

Von links: Walter Harauer, Ehren-Obmann des GV Krems, Ge-
schäftsführer des GV Krems Gerhard Wildpert, Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Langenlois Mag. Harald Leopold, Landesrat 
Ludwig Schleritzko, Obmann des GV Krems, Bürgermeister Anton 
Pfeifer, Bezirkshauptmann Stellvertreter Dr. Christa Hammer und 
Landtagspräsident a.D. Ing. Hans Penz bei der feierlichen Eröff-
nung des neuen Sammelzentrums in Langenlois. 
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Zahlreiche Besucherinnen und Besucher machten sich bei der Eröffnung mit Segnung selbst ein Bild vom neuen Wertstoffsammel-
zentrum in Langenlois.
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Aus unserem Kindergarten

Neue Kindergartenleiterin
Ab September übernimmt 
Frau Barbara Zemsauer die 
Leitung des Kindergartens 
Hadersdorf.

Neue Kindergartenpädagogin
Frau Andrea Türker ist als 
neue Kindergartenpädagogin 
zugeteilt.
Wir wünschen einen guten 
Start!

Neuigkeiten vom Kindergarten

Kindergarten Hadersdorf

1. Reihe: Sara, Joshua – 2. Reihe: Frida, Ida, Eva, Emil – 3. Reihe: 
Laura, Sandra Berger- Wishofer, Lisa, Dieter und Eric Jancic

Barbara Zemsauer Andrea Türker

Tel. 050100/79700

Jahre

Besuchen Sie uns auf: 
facebook.com/sparkasse 
langenlois

Instagram: sparkasselangenlois

www.sparkasse.at/langenlois

Wir sind fit für die Zukunft!

Inserat Gem. Zeitungen Herbst.indd   1 10.08.2021   10:37:06

Die Hydro-Ingenieure Stratz-
dorf überreichten dem El­

ternbeirat neue Puppenklei­
dung.
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Sicher im Herbst: Mach 
dich sichtbar!
Am Morgen ziemlich frische 
3 Grad, am Nachmittag an­
genehme 22 Grad und am 
Abend schnell wieder unter 
10 Grad Außentemperatur 
– und das alles bei wolken­
losem Himmel. Willkommen 
im „goldenen Herbst“ in der 
Jahreszeit, die nicht nur zum 
Wandern oder Radfahren 
einlädt. Diese Zeit birgt auch 
Gefahren – viel zu schnell 
wird man von anderen Ver­
kehrsteilnehmern übersehen.  
Übersehen werden aber 
durchaus auch die Auto­
fahrer! Der NÖ Zivilschutz­
verband gibt einige Tipps, 
wie man diese Gefahren ver­
ringern kann.
Nebel, Regen und die frühe 
Dämmerung sorgen in den 
kommenden Monaten für 
schlechte Sichtverhältnisse. 
„Es reicht nicht, eine gute 

Lichtanlage am Fahrzeug 
(sei es nun ein Fahrrad, ein 
Moped oder auch ein Auto!) 
zu haben – man muss sie auch 
einschalten – und zwar schon 
in der Dämmerung!“, wis­
sen Experten von ARBÖ und 
ÖAMTC zu berichten. Und 
bin ich im goldenen Herbst 
„per Pedes“, also zu Fuß 
unterwegs, dann ist es umso 
wichtiger, sichtbar zu sein!
Das Kuratorium für Verkehrs­
sicherheit (KFV) propagiert 
schon seit Jahrzehnten, dass 
nur „sicher ist, wer sicht­
bar ist“, und tritt dafür ein, 
diese Sicherheit schon von 
Kindesbeinen an zu trainie­
ren: „Ich sehe was, was du 
nicht siehst!“ ist ein lustiges 
Spiel für Kinder – Schluss 
mit lustig gilt allerdings, 
wenn es um die Sichtbar­
keit im Straßenverkehr geht. 
Denn besonders in der dunk­
len Jahreszeit ist es wichtig, 

rechtzeitig von anderen Ver- 
kehrsteilnehmern wahrge­
nommen zu werden, um Un­
fälle zu vermeiden. 6.545 
Fußgänger verunglückten in  
den letzten fünf Jahren auf 
Österreichs Straßen bei 
Dunkelheit und schlechter 
Sicht im Straßenverkehr, da­
von 114 Kinder vom Baby­
alter bis zu sechs Jahren.

Sichtbarkeit bedeutet 
Sicherheit
Kinder sind aufgrund ihrer 
Größe sowie ihres oft un­
vorhersehbaren Verhaltens 
eine Risikogruppe für Un­
fälle. Verschärft werden 
diese Bedingungen vor allem 
in den Herbst- und Winter­
monaten, denn zu dieser 
Jahreszeit legen Kinder ihre 
Wege vermehrt im Dunkeln 
zurück. Obwohl sie selbst 
hellbeleuchtete Fahrzeuge 
bereits aus der Ferne er­

kennen können, werden sie 
von Kfz-Lenkern oft erst sehr 
spät wahrgenommen. Grund 
hierfür ist mitunter die ein­
geschränkte Fähigkeit des 
menschlichen Auges, Objek­
te oder andere Menschen bei 
Dämmerung oder im Dun­
keln zu erfassen.
„Ein dunkel gekleideter Fuß­
gänger wird oft erst aus etwa 
20 bis 30 Metern erkannt 
– das kann jedoch, je nach 
der vom Fahrer gewählten 
Geschwindigkeit, bereits zu 
spät sein. Deshalb empfehlen 
wir Fußgängern das Tragen 
von sichtbarer, heller Klei­
dung und Reflektoren, da 
dadurch das Unfallrisiko um 
50 Prozent gesenkt werden 
kann“, betont Dr. Othmar 
Thann, Direktor des KFV. 
Fußgänger, die helle Klei­
dung oder Reflektoren tra­
gen, werden nämlich bereits 
aus einer Entfernung von 

Niederösterreichischer Zivilschutzverband
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150 Metern von Kfz-Lenkern 
wahrgenommen. „Sehen und 
gesehen werden ist für alle 
Verkehrsteilnehmer in der 
dunklen Jahreszeit das Um 
und Auf“, so Dr. Thann weiter. 
Dies zeigt auch das folgende 
Umfrage-Ergebnis: 90 Pro­
zent der Fahrer, die nachts 
in einen Unfall mit einem 
Fußgänger verwickelt sind, 
geben an, den Fußgänger 
nicht gesehen zu haben – bei 
Tagunfällen mit Fußgängern 
sagen dies nur 19 Prozent der 
Fahrer.
Viele moderne Jacken be­
sitzen bereits sinnvolle De­
tails wie reflektierende 
Reißverschlusstaschen oder 
Ärmelbündchen. Rundum-
Reflektoren sind zudem bes- 
ser als ein einzelner, da sie 

eine 360 Grad-Sichtbarkeit 
begünstigen und andere Ver- 
kehrsteilnehmer die Bewe­
gungen besser wahrnehmen 
können. Wer nicht mit auf­
fälligen Jackenfarben auf 
die Straße gehen möchte, 
kann seine Sichtbarkeit 
durch retroreflektierende 
Streifen zum Aufnähen oder 
Aufbügeln verbessern. Gut 
geeignet zum Anbringen 
von zusätzlichen Reflekto­
ren sind zudem Taschen oder 
Rucksäcke. Frönt man seinen 
sportlichen Aktivitäten wie 
Joggen oder Nordic Walking, 
dann ist das Tragen einer 
Sicherheitsweste von Vor­
teil. Manche Sportler tragen 
sogar Stirnlampen um sicht­
barer zu sein!
Für alle einspurigen Ver­

kehrsteilnehmer gilt das 
Sichtbarsein genauso. Helle 
Kleidung und/oder reflek­
tierende Teile sind mindes­
tens ebenso wichtig wie das 
rechtzeitige Einschalten von 
Scheinwerfern und Rück­
leuchten. Für Mopeds und 
Motorräder ist zudem das 
Fahren ohne entsprechende 
Beleuchtung verboten. Ein 
Problem stellen mitunter 
(meistens mehrspurige) Fahr- 
zeuge dar, die mit auto­
matischem Tagfahrlicht un­
terwegs sind: Allzu oft ver­
gessen die Lenker derartiger 
Fahrzeuge darauf, rechtzeitig 
das Abblendlicht und damit 
auch das Rücklicht einzu­
schalten. Solche Unfälle 
häufen sich, aber Statistiken 
darüber gibt es noch nicht. 

Ein Merksatz könnte lauten: 
„Auch wenn ich (vermeint­
lich) noch ausreichende Sicht 
habe, bin ich deswegen noch 
lange nicht für alle sichtbar!“

Der NÖZSV rät:
• �Kindern das richtige 

Verhalten in der dunklen 
Jahreszeit von klein auf 
anzugewöhnen

• �Helle und/oder reflektie­
rende Kleidung zu tragen

• �gegebenenfalls Schutz­
westen zu tragen

• �Reflektorbänder zu ver­
wenden

• �Scheinwerfer und Rück­
lichter rechtzeitig einzu­
schalten – Vorsicht beim 
automatischen Tagfahr­
licht!

Zivilschutz Probealarm
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Mehrere Katastropheneinsätze der FF Hadersdorf
Der Juli war für die Feuer­
wehr Hadersdorf ein ereig­
nisreicher Monat. Neben den  
„normalen“ Übungs-, Schu­
lungs- und Einsatztätigkeiten 
wurde die Freiwillige Feuer­
wehr Hadersdorf zu zwei Ka­
tastrophenhilfsdienst-Ein­
sätzen angefordert. Einerseits 
halfen die Kameraden bei 
einem groß angelegten Hilfs­
einsatz nach einem schweren 
Unwetter in Paudorf, ande­
rerseits wurden sie nach 
einem Hagelunwetter zu ei­
nem Einsatz in Rossatz alar­
miert. 
Ein schweres Unwetter ging  
im Bereich Paudorf, Furth- 
Göttweig und Höbenbach 
nieder, bei welchem es mehr 
als 150 l/m² geregnet hatte. 
Dadurch verwandelten sich 
kleine Gerinne in reißende 
Bäche und einige Ortsteile 
standen mehrere Meter unter 
Wasser. Die Kameraden der 
Feuerwehr Hadersdorf rück­

ten mit dem KHD Zug 3/10 
in das betroffene Gebiet aus. 
Die Hauptaufgabe lag darin, 
Sachwerte, das heißt, Häu­
ser, Möbel und Gegenstände 
zu retten. Die anwesenden 
Kräfte pumpten Keller aus, 
Straßen wurden frei geräumt 
und eine der wichtigsten Auf­
gaben – den Menschen wurde 
Mut gemacht.

Nach den anstrengenden Stun- 
den in Paudorf wurden die 
Kräfte des KHD Zuges 3/10 
sechs Tage später in Rossatz  
benötigt. Dort waren nach 
einem schweren Hagelunwet­
ter ganze Dächer von Wohn­
häusern zerstört. Die Dächer 
wurden mit Planen und Fo­
lien regen- und winddicht ge­
macht, um die Bewohner und 

deren Häuser für die nächsten 
Tage trocken zu halten. Dieser 
Einsatz war für die Kamera­
den besonders fordernd, da 
die FF Hadersdorf kurz nach 
23:00 Uhr alarmiert wurde. 
Erst nach mehreren Stunden 
Arbeit konnte in den frühen 
Morgenstunden die Einsatz­
bereitschaft wieder herge­
stellt werden.

Freiwillige Feuerwehr Hadersdorf

Fahrzeugbergungen: PKW im Gschinzbach und LKW auf Abwegen
Fahrzeugbergung für die FF 
Hadersdorf. Am Dienstag, 
dem 10. August, musste in 
Hadersdorf ein PKW aus dem 
Gschinzbachgraben geborgen 
werden.
Das Fahrzeug war über die 
Böschung in das Gerinne ge­
stürzt und an der Grabensohle 
zu liegen gekommen. Dies ge­
schah unmittelbar neben der 
Brücke über den Gschinzbach.
Die Insassen des PKW blie­
ben unverletzt. Seitens der 
FF Hadersdorf wurde die Ein­
satzstelle abgesichert und das 
Fahrzeug mittels Seilwinde 
des Rüstlöschfahrzeuges ge­
borgen. Die ebenfalls alar­
mierten Kräfte der FF Kam­
mern wurden vor Ort nicht 
benötigt. Während der Berge­
arbeiten musste die LB35 ge­
sperrt werden. Der Verkehr 
wurde örtlich umgeleitet. 

Nach rund 45 Minuten konn­
te die Einsatzbereitschaft 
wiederhergestellt werden.
Einen Tag davor war ebenfalls 
die Hilfe der FF Hadersdorf 
benötigt worden. Der LKW 
einer Spedition war auf dem 
provisorischen Schotterwegen 

des Neubaugebietes auf das 
Bankett gefahren und ab­
gerutscht. Die Kameraden 
der Feuerwehr Hadersdorf 
zogen den LKW mit der Seil­
winde des RLFs zurück auf 
den Schotterweg. Gleichzeitig 
sicherte ein Bagger, welcher 

zufällig vor Ort war, das Fahr­
zeug gegen das Umkippen von 
hinten. Nachdem der LKW 
wieder mit allen zwei Ach­
sen auf die Straße gebracht 
wurde, konnte die Feuerwehr 
Hadersdorf nach einer halben 
Stunde Arbeit einrücken.
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Mitte Juli absolvierte die 
Feuerwehrjugend Haders­
dorf wieder ein Highlight im 
Jahr, die 24 Std. Bereitschaft. 
Gemeinsam mit einigen Be­
treuern und Teilen der ak­
tiven Mannschaft baute sie 
ein Schlaflager auf, es wur­
den mehrere Brandeinsätze 
und technische Einsätze 

absolviert und zwei Geräte­
schulungen durchgeführt, es 
wurde aber auch gemeinsam 
gekocht, gegrillt und Eis ge­
gessen. Abkühlung gab es in 
einem provisorischen Pool, 
diverse Spiele wurden ge­
spielt und natürlich 24 Stun­
den durchgehend bei der 
Feuerwehr verbracht.

24 Stunden Bereitschaft der FJ Hadersdorf



WIR-Aktuell  3/2021 Unsere Organisationen

Seite 16

Altenmarkt, Haus der NÖ Feuerwehrjugend
Von 26. bis 29. August besuch­
ten die FJ-Gruppen aus Go­
belsburg, Zöbing und Haders­
dorf gemeinsam das Haus der  
NÖ Feuerwehrjugend in Al­
tenmarkt im Yspertal. Auf 
diesem selbst organisierten 
Lager wurde von den insge­
samt 44 Teilnehmern ein Ma- 
tratzenlager aufgebaut, eine 
Spieleolympiade durchge­
führt, die Feuerwehr Melk 
sowie das Hallenbad in Am­
stetten besucht, gemeinsam 
gekocht, Fußball und Völker­

ball gespielt und ein Kino­
abend abgehalten. Als beson­
dere Aufgabe mussten die 
Feuerwehrjugendmitglieder 
in Gruppenarbeiten ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen 
und eine Bastelaufgabe zum 
Thema Feuerwehr gestalten.

Trotz des nicht besonders 
schönen Wetters und der küh­
len Temperaturen war es in 
Summe ein gelungenes und 
abwechslungsreiches Lager 
in Altenmarkt.

ZMECK.AT
Langenlois

Boden | Wand | Textil
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Neue Einsatzjacken für die FF-Kammern

Freiwillige Feuerwehr Kammern

Unwettereinsatz
Ende Juli konnten wir unsere 
neuen Einsatzjacken über­
nehmen und an die jeweiligen 
Feuerwehrmitglieder über­
geben. Da unsere alten Ein­
satzjacken schon seit über 
20 Jahren in Verwendung 
gewesen waren, mussten sie  

ausgeschieden werden. Der 
Ankauf erfolgte gemeinsam 
mit der FF-Hadersdorf, um 
hier bei einer größeren Stück­
anzahl einen günstigeren Ein­
kaufspreis zu erzielen. Die 
Jacken gehören zur persön­
lichen Schutzausrüstung und 

sollen sowohl im Einsatz als 
auch bei den Übungen den 
bestmöglichen Schutz eines 
jeden Feuerwehrmitgliedes 
bieten. Seitens der Gemeinde 
wurden die beiden Wehren 
bei der Ersatzbeschaffung fi­
nanziell unterstützt.

Die diesjährigen schweren Un- 
wetter, über die in den Me­
dien berichtet wurde, haben  
uns nicht so heftig getrof­
fen. Trotzdem wurden wir zu 
Auspumparbeiten im Keller  
eines Wohngebäudes geru­
fen. Bei der Erkundung muss- 
ten wir feststellen, dass der 
Kanalabfluss im Gebäude 
nicht mehr funktionierte und  
sich deshalb das Abwasser 
zurückstaute. Die Ursache da- 
für war eine Überlastung des  
Ortskanales durch den Stark­
regen. Durch Einsatz  einer 
Schmutzwasserpumpe wurde 
der Ortskanal entlastet und 
das Abwasser konnte wieder 
abfließen. Durch den Sturm 
war eine Fichte am Mühl­
kamp entwurzelt worden. Um  
Verklausungen zu verhindern,  
wurde diese von uns beseitigt.

Tel.:       02735 / 3505 
Fax: 02735 / 3505 50 

Mobil: 0660 / 810 48 98

         konzept-haus.at          02732 / 94 103            office@konzept-haus.at

KOSTENLOSE ENTWURFSPLANUNG
Unsere Architektin plant und berät Sie gerne. 

Jetzt Termin ausmachen:
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Ein lehrreicher Feriennach
mittag mit dem Verschöne
rungsverein
Für eine Gruppe Hadersdor­
fer Kinder war am Nachmit­
tag des 10. August, beim 
Ferienspiel der Gemeinde, 
Treffpunkt im Hadersdorfer 
Park. Mit einer Wanderung 
vorbei an Bildstöcken, Mar­
terln und der Hiatahütte be­
gann der spannende und lehr­
reiche Nachmittag mit dem 
Verschönerungsverein beim 

Heimatmuseum.
Nach einer Führung durch 
den Museumskeller und den 
angrenzenden Museumsstadel 
mit zahlreichen interessanten 
Gegenständen gab es eine 
Jause.
Sehr gefreut hat uns das Inter­
esse unserer Bürgermeisterin 
Liselotte Golda und ihres 
VizeBgm. Heinrich Becker, die 
uns besuchten und sich vom 
Erhaltungszustand der Anlage 
begeistert zeigten.

Bildstock „Franzosenkreuz“ 
erstrahlt in neuem Glanz
Als wahres Schmuckstück 
präsentiert sich jetzt wieder 
das Marterl (Franzosenkreuz) 
in der Kremserstrasse. Seit 
der letzten Renovierung vor 
ca. zehn Jahren hatte der 
Zahn der Zeit durch Wind 
und Wetter seine Spuren hin- 
terlassen. Das Kleinod wurde 
von den Aktivisten des Ver­
schönerungsvereines, Erwin 
Schweitzer und Rudolf Doce­

kal, in mühevoller Arbeit ab­
geschliffen, gespachtelt und  
gereinigt. Für das Aufbrin­
gen der Fassadenfarben holte  
man sich fachmännische Un- 
terstützung bei Herrn Gabi, 
einem Bekannten einer Maler­
firma. Nachdem die Nischen 
mit den ursprünglichen Inhal­
ten ausgestattet worden sind, 
erstrahlt das Marterl wieder 
in neuem Glanz.

Rudolf Docekal

Verschönerungsverein Hadersdorf-Kammern

Von links: Franz Höbart, Erwin Schweitzer, Vize-Bgm. Heinrich Becker, Bgm. Liselotte Golda, Julia 
Oberlojer, Elisabeth Docekal, vorne die gut gelaunte Kindergruppe, rechts Herta Kleberger und hinter 
der Kamera Rudolf Docekal.

Der fertige Bildstock „Franzo-
senkreuz“

Baumeister Ing. Christian Lakner
3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l    sekretariat.baumedia.co.at

3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l   Tel. +43 (0) 2735 77 188
www.baumedia.co.at    l   sekretariat@baumedia.co.at

Architektur   |   Werbung

G m b HBau.Media.

Innovative . zeitgemäße . ökologische . Architektur
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Am Freitag, dem 27. August 
2021, fanden in Langenlois  
die ÖKB-Bezirkswahlen statt.
Nach 10-jähriger Tätigkeit  
als Bezirksobmann legte Al- 
fred Bernleithner sein Amt  
zurück. Zu seinem Nachfol­
ger wurde Manfred Haindl 
aus Langenlois gewählt.
Alfred Bernleithner, der seine 

Tätigkeit mit Freude und viel 
Engagement wahrgenommen 
hatte, wurde von den Abord­
nungen der ÖKB-Verbände 
einstimmig zum „Ehren-Be­
zirksobmann“ gewählt. Be­
zirksobmann Haindl über­
reichte dem scheidenden  
Obmann noch am selben 
Abend eine Urkunde.

ÖKB-Bezirkswahl

Leben heißt Veränderung: Nutzen Sie die Möglich-
keit, Ihr Haus „mitzuverändern“.

Die Familie wächst? Die Kinder werden größer und 
brauchen mehr Platz? Sie sind ein leidenschaftlicher 
Bastler oder Sammler und benötigen Raum für Ihr 
Hobby? Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir von der Hauer Holztechnik GmbH sorgen rasch für 
einen entsprechenden Anbau oder eine Aufstockung. 
Das ist unkompliziert und wirtschaftlich, da wir die be-
stehende Infrastruktur optimal nutzen.

Aufstockung
Für eine Aufstockung werden die entsprechenden 
Wand-, Dach- und Deckenteile in unserer Werkshalle 
vorgefertigt und anschließend zur Baustelle transpor-
tiert. So verkürzen wir die Bauzeit vor Ort und halten 
den Eingriff in die bestehende Bausubstanz gering. Sie 
können Ihre Wohnräume meist die gesamte Bauzeit 
über ohne größere Einschränkungen nutzen.
  
Ihre Vorteile auf einen Blick
• preisgünstige Option zum Bauen 
• keine Grunderwerbs- oder Erschließungskosten
• problemlose Integration in die vorhandene Haustechnik
• wenig Staub und Lärm durch Vorfertigung 
• Kurze Bauzeit

Sie haben Lust auf mehr Informationen oder ein 
persönliches Gespräch? Rufen Sie uns an! Bauen 
Sie auf! 

Hauer Holztechnik GmbH
Kamptalstraße 40
3550 Langenlois
Te.: 02734 / 322 22-0
office@hauer-holztechnik.at
www.hauer-holztechnik.at
www.facebook.com/hauerholztechnik

Bauen Sie 
auf
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Am Montag, dem 28. Juni 
2021, feierte Walter Moser 
im Kreise seiner Pensikegler 
seinen Corona bedingt schon 
lange zurückliegenden 90er 
im Gasthaus Haag.
Alle seine Kegelkollegen 
wurden eingeladen und ver­
brachten mit Walter und 
seiner Frau ein paar nette 
Stunden.
Nach Glückwünschen und 
dem Überreichen kleiner Ge­
schenke ließen wir Walter 
mit einem dreifachen „Gut 
Holz“ hoch leben. 
Auch die Obfrau des Pen­
sionistenverbandes Haders­
dorf und Umgebung schloss 
sich den Glückwünschen an.
Wir hoffen, dass uns Walter 
noch lange Jahre als Kollege, 
Freund und Kegler erhalten 
bleibt.
Viel Glück und Gesundheit 
auf seinem Lebensweg wün­
schen alle Kegler.
Weiters hatten wir auch die 
Ehre, Herrn Walter Spiel­
bichler am Montag, dem 
19.  Juli 2021 zu seinem Co­
rona bedingt schon lange 
zurückliegenden 80er unse­
re Glückwünsche zu über­
mitteln. Es wurden alle seine 

Kegelfreunde in das GH 
Haag eingeladen, wo wir mit 
Walter ein paar sehr nette 
Stunden verbrachten.
Nach Glückwünschen und 
Überreichen kleiner Ge­
schenke ließen wir Walter 
mit einem dreifachen „Gut 
Holz“ hoch leben. 
Nach einem Fotoshooting im 
Garten des Gasthofes gingen 
wir zum gemütlichen Teil 
über. 
Wir hoffen in Walter noch 
lange Jahre einen Kollegen, 
Freund und Kegler zu haben.

Viel Glück und Gesund­
heit auf deinem Lebensweg 
wünschen dir deine Kegel­
freunde.
Im Monat August wurden 
die Pensikegler der OG Ha­
dersdorf und Umgebung zum 
80er unserer langjährigen 
Kegelkollegin Gerda Kargl 
eingeladen. 
Sie ist nach Erzählungen 
des Ehrenvorsitzenden Fritz 
Holzer jene Keglerin, die am 
längsten der Kegelrunde die 
Treue hält. Auch wenn sie den 
Kegelsport nicht mehr aktiv 

ausüben kann, bereichert 
sie durch ihre Anwesenheit 
unsere Runde.
Am Montag, dem 16. Au­
gust  2021 gab es nach 
Glückwünschen und Über­
reichen kleinerer Ge­
schenke an Gerda schmack­
hafte Speisen und Getränke 
im GH Haag.
Wir hoffen, dass Gerda uns 
noch viele Jahre in Freund­
schaft erhalten bleibt, und 
wünschen ihr mit einem drei­
fachen „Gut Holz“ viel Glück 
und Gesundheit

Pensionistengruppe Hadersdorf und Umgebung

Von links: Franz Schmied, Frau Moser, Walter 
Moser und Hermi Pistracher 

Von links: Walter Höfinger, Hermi Pistracher, 
Walter Spielbichler und Franz Schmied 

Von links: Franz Schmied, Hermi Pistracher, Gerda Kargl, Obfrau 
Anneliese Gratzl, Kegelchef Walter Höfinger

Sportgruppe Keglerinnen

Am 11. Juli wurden im Rahmen des Frühschoppens Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft durchgeführt.

Ehrungen bei den Pensionisten



3/2021  WIR-Aktuell

Seite 21

Unsere Vereine berichten

Am 11. Juli fand in der  „Trift“, im Veranstaltungszentrum der FF Etsdorf,  Gemeinde Grafenegg, ein Frühschoppen mit Tombola 
und jeder Menge Musik statt. Die gut gelaunten Teilnehmer ließen sich Grillhenderln und Wiener Schnitzel schmecken.

Frühschoppen der OG Hadersdorf und Umgebung
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Turnerinnen mit Vorturnerin 
Erna Schmied beim Kaffee-
plauscherl im Cafe Bartl

Herta Kleberger, Herbert Pichler

Nach langer Zeit ist es wie­
der  einmal gelungen, ein  
paar  Stunden im Kreise un­
serer Sportkameraden un­
serem geliebten Kegelsport 
nachzugehen. Allen Mühen 
zum Trotz, den uns dieser 

heimtückische Coronavirus  
beschert hat, nahmen wir 
unseren geliebten Sport wie- 
der auf. Aller Anfang ist  
schwer, besonders im Sport,  
wo leistungsorentiertes Den- 
ken vorherrscht. Doch ent­

mutigen ließ sich keiner 
der Pensikegler und es wird 
wieder trainiert, was das 
Zeug hält.

Der Erfolg gab uns recht: 
Nach drei Qualifikations­
runden haben eine Dame 
und ein Herr das Finale um 
den Landesmeister bzw. die 
Landesmeisterin geschafft. 
Weiters geht es auch um die 
Teilnahme an den Öster­
reichischen Bundesmeister­
schaften 2021. 

Hier dürfen wir unsere Teil­
nehmer an der Landeskegel­
meisterschaft vorstellen:

Gespielt wurden 3 Runden 
1. Runde Orth a.d.D.
2. Runde Mistelbach
3. Runde Baden bei Wien

Von 140 Teilnehmern Damen 
und Herren an den Quali­
fikationsspielen schafften  es 
nur Herta Kleberger und 
Herbert Pichler in das Finale.
Bei den Herrn erreichte 
Herbert Pichler Platz 8. Das 
könnte sich vielleicht für 
eine Teilnahme an den Öster­
reichischen Bundemeister­
schaften ausgehen.
Herta Kleberger konnte bei  
den Damen den hervorra­
genden 12. Platz erspielen.

Turnerinnentreff August 2021

Liebe Kegelfreunde und Förderer des Seniorensports

Nach einer langen Zwangs­
pause starten die Turnerin­
nen ab 07. September 2021 
wieder mit ihren sportlichen 
Aktivitäten. Das Turnen be­
ginnt wie bisher um 17:45 
Uhr im Turnsaal der VS Ha­
dersdorf. Geöffnet ist ab 
17:15 Uhr. Um bei unseren 
Aktivitäten teilzunehmen, ist 
unbedingt ein 3G-Nachweis 
erforderlich. 
Die Wartezeit bis zum Wie- 
dersehen haben wir uns  

im Sommer mit zwei gemüt­
lichen Nachmittagen im  
Cafe Bartl verkürzt. Ich freue 
mich schon auf ein Wieder­

sehen bei körperlicher Er­
tüchtigung! 
Neue Teilnehmerinnen sind 
herzlich willkommen. Bitte 

Turnschuhe und leichte Be­
kleidung mitbringen!
.
Eure Erna Schmied

 Sanitär & Heizung

 Solar & Photovoltaik

 Service & Reparaturen

 Lüftung & Klima

 Bad & Wellness

3493 Hadersdorf · Tel. 02735/210 11
www.pucher-haustechnik.at
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Kamptal 
WineTrophy

2021
Den Ehrenschutz der „Kamptal Wine Trophy“  

Früh-Sommer 2021 übernahm unser Ehrengast, der  
Schauspieler, Regisseur und Kabarettist

Heinz Marecek.

„Kamptal Wine Trophy“ Sieger
sind die Weingüter

Hofbauer Christian aus Mittelberg 
Waldschütz Reinhard aus Elsarn 

Engelbrecht Wolfgang aus Etsdorf 
LEOPOLD Franz aus Schönberg und  

Haimerl Karl aus Gobelsburg

Einen wieder erfolgreichen Abendevent der Superklasse  
mit vielen Wein- und kulinarischen Höhepunkten  

veranstaltete der Initiator Dipl.Som. Stefan Horky –  
Hausherr der Färberstub`n in Hadersdorf am Kamp  
bei der „Kamptal Wine Trophy“ Früh-Sommer 2021. 

 Unter den Prominenten waren auch:

Direktor der Sparkasse Langenlois Erich Fichtenbauer 
Dir. des Lagerhaus Absdorf David Saad, 

TPA Horwarth- Chef Mag. Gerhard Burger, 
Gastronomie- Ausstatter Markus Rist, 

Verkaufsleiter von Resch und Frisch NÖ Thomas Stark, 
Trophäen- Desinger Gerlinde Kail uvm. 

Dipl. Som. Stefan Horky hat es mit dieser Veranstaltung  
wieder geschafft, die Region Kamptal aufzuwerten,  
die Produkte zu bewerben und bekannt zu machen.

Jedes Siegerweingut bekam eine wunderschöne  
Weintrophäe (made by Künstlerin Gerlinde Kail aus  

Hadersdorf) überreicht.

Im Herbst 2021 werden in den Färberstub`n bei der „Kamp-
tal Wine Trophy“ wieder die Sieger der gehaltvollen Grünen 

Veltliner, Rieslinge und Süßweine ermittelt.
 

Natürlich wird auch wieder im Herbst bei der „Kamptal  
Wine Trophy“ das „Top Weingut des Jahres“ 2021  

prämiert.

Ein großes Dankeschön an die Sponsoren der Trophäen!

Sponsor der 1. Trophäe: 
Fa. Rist, Gastronomie-Ausstattung Wien,  

vertreten durch Herrn Rist Markus

Sponsor der 2. Trophäe: 
Sparkasse Langenlois/Hadersdorf,  

vertreten durch Dir. Erich Fichtenbauer

Sponsor der 3. Trophäe: 
Allianz Elementar Versicherung, 

vertreten durch Herrn Mag. Wimmer

Sponsor der 4. Trophäe: 
Lagerhaus Langenlois,  

vertreten durch den Herrn Dir. David Saad

 Sponsor der 5. Trophäe: 
TPA Horwath 

Wirtschaftstreuhand und Steuerberatung GmbH  
Mag. Gerhard Burger

 Erfinder und Erzeuger der Trophäen: 
Keramik-Atelier Gerlinde KAIL, Hadersdorf am Kamp
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In den vergangenen Wo­
chen  feierten zwei unserer 
Mitglieder „runde“ Geburts­
tage.
Unser langjähriger Obmann 
und Ehrenobmann ÖKR 
Franz Hietl feierte seinen 
90.  Geburtstag. Aus diesem 
Anlass wurde der Vorstand 
unserer Ortsgruppe ins Heu­
rigenlokal der Fam. Böhacker 
nach Kammern eingeladen. 
Wir gratulierten alle und 
überreichten dem Jubilar 
einen Geschenkskorb sowie 
Gutscheine.
Ebenfalls einen runden Ge­
burtstag, den 70er, feierte 
unser langjähriges Mitglied 
Anni Böhacker. Da sie aktiv 
bei den Keglern und Radlern 
dabei ist, lud sie diese in ihr 
Heurigenlokal ein. Wir gratu­
lierten mit Blumen und diver­
sen Geschenken.
Wir wünschen unseren bei­
den Jubilaren auf ihren wei­
teren Lebenswegen alles er- 

denklich Gute, viel Glück 
und Gesundheit.
Unter der Leitung von Maria 
Stiglitz wurde am 11. Au­
gust unser ganztägiger Rad-
wandertag durchgeführt. 20 
Personen starteten bei idea­
lem Wetter mit ihren Fahr­
rädern um  9:30 Uhr.
Die Route führte über Gra­
fenwörth und Altenwörth zur 
Bärnhütte. Nach dem aus­
giebigen Mittagessen traten 
wir den Heimweg an. Dieser 
führte über Kollersdorf nach 
Fels am Wagram, wo wir den 
Heurigen der Familie Hösele 
besuchten.
Insgesamt wurden 57 km zu­
rückgelegt.
Am 24. August machten wir 
eine ganztägige Busreise 
ins Waldviertel, an der 40 
Personen teilnahmen. Am 
Vormittag besuchten wir 
die Glashütte Apfelthaler  
in Alt Nagelberg. Nach 
dem Mittagessen im Burg­

stüberl in Heidenreichstein 
war unser nächstes Ziel die 
Käsemacherwelt, ebenfalls 
in Heidenreichstein. Nach 
einer Filmvorführung und 
einer interessanten Führung 
durch den Betrieb wurden 
wir mit etlichen Kostproben 
verwöhnt. Den Abschluss 
dieses Tages bildete ein 
Heurigenbesuch in Droß. 
Unser Organisationsreferent 
Josef Schneider bedankte 
sich herzlich für die zahl­
reiche Teilnahme an diesem 
Ausflug.

Noch einige Tipps und An­
regungen:

• Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 14:00 Uhr treffen sich 
viele unserer Mitglieder im 
Pfarr- und Kultursaal in Ha­
dersdorf zu einem gemüt­
lichen Seniorennachmittag. 
Bei Kaffee und Kuchen bzw. 
einem Glas Wein wird Kar­
ten gespielt und rege Kon­
versation betrieben.
• Unser Kegeltraining findet 
jeden Donnerstag von 8:00 
bis 11:00 Uhr im Gasthaus 
Haag in Haitzendorf statt.
• Die Radlergruppe startet 
jeden Mittwoch um 16:30 
Uhr im Park in Hadersdorf.

Franz Winterer

Seniorenbund Hadersdorf-Kammern
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USC WINWIN Hadersdorf
Auch bei der Jugend des USC 
WINWIN Hadersdorf konn­
te auf Grund der Lage im 
Frühjahr keine Meisterschaft 
durchgeführt werden. Nach­
dem Anfang Mai langsam 
wieder mit dem Training be­
gonnen werden durfte, wur­
den die im Herbst abgesagten 
Meisterschaftsspiele nach­
geholt. Für unserer Jugend­
spieler war dies nach der 
längeren Pause in Folge des 
Lockdowns eine willkom­
mene Abwechslung – dem­
entsprechend war auch die 
Beteiligung der Kinder und 
Jugendlichen groß. So wurden 
im Juni noch insgesamt vier 
Bewerbsspiele durchgeführt. 
Der Herbstdurchgang der 
Meisterschaft konnte damit 
abgeschlossen werden.
Die USC-Jugend steht bereits 
mitten in der neuen Spiel­
saison, die hoffentlich kom­
plett durchgeführt werden 
kann. Der USC hat für diese 
Meisterschaft insgesamt vier 
Mannschaften gemeldet. Da  
vor allem in den älteren 
Spielklassen der vorhandene 
Kader sehr klein war, hat die 

Jugendleitung beschlossen, in  
den Klassen U14 und U16  
eine Spielgemeinschaft mit 
benachbarten Vereinen zu 
gründen. So wurde die U14 in 
eine Gemeinschaft mit Lang­
enlois und die U16 in eine 
Partnerschaft mit Rohren­
dorf geführt. Durch diese Ko­
operationen ist es möglich, die 
Mannschaften weiter zu be­
treiben und die jungen Spie­
ler beim Verein zu behalten. 
Der durch den Zusammen­
schluss der Teams stärkere 
Kader zeigte sich schon in den 
ersten Vorbereitungsspielen 
mit großartigen Ergebnissen. 
Der USC blickt daher zuver­
sichtlich in diese Saison.
Zusätzlich zu den beiden 
Spielgemeinschaften wurden  
noch eine U11 und eine ganz 
neu gegründete U9 für den 
Meisterschaftsbetrieb gemel­
det. Die Jugendmannschaften 
werden großteils von Spielern 
der Kampf- bzw. U23-Mann­
schaft trainiert
Das Team der USC-Jugend 
freut sich auf einen Besuch 
und über eine Unterstützung 
bei den Spielen.

Zum bereits 17. Mal fand die 
traditionelle Entenrallye des 
USC WINWIN Hadersdorf am 
Sportplatz Hadersdorf statt. 
Es wurde seitens des Ver­
anstalters besonders auf die 
Einhaltung der Corona-Vor­
gaben geachtet (Registrie­
rung der Besucher, Hygiene­
maßnahmen, 3G-Kontrolle). 
Aufgrund der allgemeinen 
Situation gab es allerdings 
kein Rennen der Plastik­
enten am Kamp. Die wert­
vollen Preise (mehrtägiger 
Thermenaufenthalt von VA- 
MED VITALITY WORLD, 
Auto für ein Wochenende 
der Firma Birngruber, Gut­
scheine von WinWin Krems, 
Restaurantgutschein der Fär- 
berstub’n, uvm.) wurden un­

ter den Loskäufern durch 
Ziehung vergeben.
Der Mittagstisch am Gelände 
des Sportplatzes verkürzte 
die Wartezeit. Der USC 
WINWIN Hadersdorf gra­
tuliert den Gewinnern recht 
herzlich und bedankt sich 
bei sämtlichen Besuchern 
und Unterstützern gera­
de in diesen auch für den  
USC schwierigen Zeiten.  
Der  Erlös dieser Veranstal­
tung kommt der Jugend des 
USC WINWIN Hadersdorf 
zugute.

Aufgrund der zahlreichen 
positiven Rückmeldungen 
wird es wohl auch nächstes 
Jahre eine Fortsetzung die­
ser Veranstaltung geben.

Von links: Andreas Monz (WINWIN Krems), Robert Leutgeb 
(3. Platz – Gutschein von WINWIN), Eva Hagmann (übernahm 
stellvertretend für Hr. Franz Gerstl aus Brunn im Felde den 
Hauptpreis (3 Tage Thermenaufenthalt in der Tauern-Spa Kap-
run), Obmann Ing. Stefan Ramoser, Heinrich Becker (2. Platz – 
Gutschein für ein WE mit einem Auto von Birngruber) und Marco 
Flicker (Sportl. Leiter des USC WINWIN Hadersdorf)
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Entenrallye 2021

Die nächsten Heimspiele der USC-Jugend:

FR, 24.09. / 17:00	 U9	 Hadersdorf 
		  Langenlois & Paudorf

                    19:00	 U16	 SPG Rohrendorf/Hadersdorf 
		  Krems SC

SA, 02.10. / 10:30	 U14	 SPG Hadersdorf/Langenlois 
		  SPG Furth

SO, 03.10. / 10:00	 U11	 Hadersdorf : Rohrendorf

SO, 10.10. / 10:00	 U11	 Hadersdorf : Mautern

SO, 17.10. / 16:00	 U16	 SPG Rohrendorf/Hadersdorf 
		  SPG Schönfeld

SO, 24.10. / 10:00	 U11	 Hadersdorf : Droß

SA, 30.10. / �09:30	 U11	 Hadersdorf : Zwentendorf

                   11:30	 U14	 SPG Hadersdorf/Langenlois 
		  SPG Zwentendorf

SA, 06.11. / 16:00	 U16	 SPG Rohrendorf/Hadersdorf 
		  SPG Langenrohr

Die nächsten Heimspiele des USC WINWIN Hadersdorf

FR, 1.10.	 USCH - SV Rehberg 	 18:00	 20:00 

FR, 15.10.	 USCH - SV Ziersdorf	 18:00	 20:00

FR, 29.10.	 USCH - SV Bergern 	 18:00	 20:00

	  	 U23	 KM 
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Planung & Neubau
Umbau & Renovierung

Kaminsanierung

Die Baufirma Ihres 
Vertrauens seit 1860

www.lechner - bau.at

KAMINSANIERUNG

3564 Plank/Kamp | Tel. 02985 / 8227
www.lechner-bau.at
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Unsere Vereine berichten

Die Spielgemeinschaft Ha­
dersdorf und Langenlois tritt 
gemeinsam mit neun Mann­
schaften in der neuen Spiel­
saison an. Vierte (unterste) 
Klasse bis zur zweithöchsten 
Liga = 2. Landesliga. Ab Mitte  
August 2021 konnten die 
Kaderspieler unter Einhal­
tung der gesetzlichen Aufla­
gen (Geimpft - Getestet - Ge­
nesen) mit dem Training be­
ginnen. 

2. LANDESLIGA A
SG Langenlois-Hadersdorf 1
SGLH 1
In der 2. Landesliga kommt 
unser neues, junges Team 
mit den Spielern Daniel Bas­
nar, Andreas Schöpf, Philipp 
Pieh-Sandpeck und Rauscher 
Alexander zum Einsatz.

OBERLIGA D
SG Langenlois-Hadersdorf
SGLH 2 + SGLH 3
Zwei Mannschaften der Spiel- 
gemeinschaft treten in der 
Oberliga an.
Das „Hadersdorfer Team“ 
SGLH 3 spielt mit Erwin 
Birringer, Herbert Scherz 
und Walter Wagner.

UNTERLIGA Mitte
SG Langenlois-Hadersdorf
SGLH 4 + SGLH 5
Das 4. Team in der Unterliga B 
wird unverändert mit Martin 
Scherz, Josef Faigl, Gerhard 
Lehr und Gerhard Birringer 
antreten. Team 5 – Unter­
liga A mit Thomas Wurmauer, 
Lukas Kompek, Benjamin 
Zauner sowie Michael Nagl 
und Bernhard Schmied. Die 

Sportlerkollegen wünschen 
Nina Metze alles Gute wäh­
rend der Karenzzeit.

1. KLASSE Mitte A
SG Langenlois-Hadersdorf 6
SGLH 6
Unsere 6. Mannschaft ist na­
hezu unverändert mit Mario 
Riha, Hermann Schauhuber, 
Alois Fuchs und Josef Salm­
hofer.

3. KLASSE Mitte
SG Langenlois-Hadersdorf 7
SGLH 7
Die 7.Mannschaft spielt mit 
Franz Lang, Peter Faux, Gün­
ter Einsiedl, Robert Korn 
und Alfred Wutzl.

4. KLASSE Mitte
SG Langenlois-Hadersdorf
SGLH 8 + SGLH 9
In der 4. Klasse (unterste 
Klasse) spielen das 8. und 
9.  Team. Hier werden alle 
weiteren Spieler beider Ver­
eine eingesetzt.

Der UTTC Hadersdorf hat 
mit Lukas Kompek und Her­
bert Scherz im August 2021 
zwei Sommerferienspiele für 
die Marktgemeinden Haders­
dorf-Kammern bzw. Grafen­
egg durchgeführt.
 
Nachwuchstraining beginnt 
am Freitag, 10. Sept. 2021, ab 
17.000 Uhr.
Hobbybereich startet dann 
am Montag 13. Sept. 2021, ab 
17.00 Uhr.

Tischtennis-Meisterschaft 2021/2022  startet am 11. September 2021

UTTC Hadersdorf

 Planung
 Bauaufsicht  Energieausweis

 Sachverständiger

3493 Hadersdorf
T 02735/3366

Hauptplatz 32
   www.loibenboeck.at



Ihr EVN Energieberater freut sich auf Ihren Besuch:
EVN Service Center Krems
Schmidgasse 5

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8:00 – 17:30 Uhr, Sa 9:00 – 13:00 Uhr

Wir informieren Sie gerne zu:
• Servicedienstleistungen (Neuanschluss Strom, Gas)
• Rechnung, Umzug und Tarifen
• Energieberatung
• Dienstleistungen (Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität etc.)
• EVN Bonuswelt
• joulie
• kabelplus

Besuchen Sie uns 
im EVN Service Center Krems!

Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,4; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 145 
15 Jahre oder 100.000 km Garantie (3 Jahre Herstellergarantie und 2 Jahre kostenfreie Anschlussgarantie). Aktion gültig bei Kaufvertrag und Zulassung bis 30.09.2021.

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 4567 Musterhausen • Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.at

Elektri­ ziert durch Mild-Hybrid-AntriebElektri­ ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Der neue Nissan Qashqai

Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,4; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 145 
15 Jahre oder 100.000 km Garantie (3 Jahre Herstellergarantie und 2 Jahre kostenfreie Anschlussgarantie). Aktion gültig bei Kaufvertrag und Zulassung bis 

Jetzt mit 5 Jahren Garantie¹


